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Photovoltaik auf unserem Gemeindehaus
und dem Pfarrhaus?

Im Rahmen des Umweltprogramms
„Grüner Gockel“ möchte die Kirchenge-

meinde sowohl auf dem Dach des Gemein-
dehauses als auch des Pfarrhauses eine
Photovoltaikanlage errichten lassen. Da ei-
ne eigene Anlage mit erheblichen Investi-
tionen verbunden wäre, würde die
Gemeinde die Dachfläche für diesen Zweck
lediglich vermieten.
Die Energiegenossenschaft EnerGeno
Heilbronn-Franken, die bereits auf mehre-
ren Dächern kirchlicher Gebäude und Kin-
dertagesstätten in Heilbronn solche

Anlagen betreibt, ist bereit, bei Vorliegen
der technischen Machbarkeit und bei zu
erwartender Wirtschaftlichkeit auch bei
uns eine solche Anlage zu errichten und zu
betreiben.
Dazu hat der Kirchengemeinderat be-
schlossen, dass die EnerGeno auf deren
Kosten die Voraussetzungen für eine Pho-
tovoltaikanlage überprüfen solle. Bei posi-
tivem Ergebnis ist die Kirchengemeinde
bereit, ihr die Dachflächen zu vermieten
bzw. zu verpachten.
Sollte das Vorhaben gelingen, könnte
diese Anlage bei einer grob geschätzten
Leistung von ca. 25 Kilowatt etwa 20.000
Kilowattstunden Strom jährlich erzeugen.
Dies entspricht ungefähr dem Jahresver-
brauch von 5-6 Haushalten und würde ca.
14 Tonnen CO2 einsparen. Interessierte
Gemeindeglieder dürfen sich gerne mit
einem Genossenschaftsanteil ab 100 €
beteiligen.

Walter Schlenker
Beispiel: EnerGeno-Anlage
Dach der Christuskirche in Heilbronn

Beispiel: EnerGeno-Anlage
Kindertagesstätte in der Schillerstraße in Heilbronn
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Die Handy-Aktion Baden-Württemberg
ist ein gemeinsames Projekt kirchlicher
und zivilerTräger des
Umweltministeriums Baden-
Württemberg und derTelekom.

Beitrag zum nachhaltigen Konsum
„Vielen Handynutzern sind die globalen

Zusammenhänge in der Handyproduktion
und deren Auswirkungen auf Umwelt und
Gesellschaft nicht bewusst. Mit der
Kampagne wollen wir hierüber
informieren und gleichzeitig aktiv dazu
beitragen, dass möglichst viele Handys
gesammelt und einem geordneten
Recycling zugeführt werden,“ erklärte
Umweltminister Untersteller zum Auftakt
der Aktion.
Gebrauchte Handys enthalten viele
wertvolle Rohstoffe. Sachgerecht recycelt
tragen sie wesentlich zur Schonung
unserer Ressourcen bei.“

Rund 100 Millionen ungenutzte
Althandys in Deutschland
Schätzungen zufolge liegen derzeit in
Deutschland rund 100 Millionen Althandys
ungenutzt in Schubladen. Das entspricht
rund 876 Tonnen Kupfer, 26 Tonnen Silber,
2,5 Tonnen Gold und zahlreichen weiteren

wertvollen Edelmetallen im Gesamtwert
von über 160 Millionen Euro. Schon allein
aus Gründen der Ressourcenschonung
sollten Altgeräte daher sachgerecht dem
Recycling zugeführt werden. Nur so kann
sichergestellt werden, dass auch zukünftig
der Bedarf an notwendigen Rohstoffen
gedeckt wird.
Im Trägerkreis der Handy-Aktion haben
sich verschiedene Organisationen aus
Baden-Württemberg zusammengeschlos-
sen, die gemeinsam aktiv werden wollen.
Sie kommen aus der Jugendarbeit, aus
Kirche und Zivilgesellschaft. Mit dabei sind
die Evangelischen Landeskirchen in Baden
und Württemberg, die Diakonie
Württemberg, Brot für die Welt, das
Deutsche Institut für Ärztliche Mission e.V.
und das Evangelische Jugendwerk in
Württemberg.

Die Kirchengemeinde und das
Umweltteam unterstützen diese Aktion.
Wir stellen von Oktober bis Ende Januar
2019 eine Sammelbox für Handys im Eine
Welt Laden auf. Wir empfehlen allen
Gemeindegliedern ihre Althandys dorthin
zu bringen. Bitte geben sie die Handys
gerne mit Akku und Ladegerät ab.
Reparaturfähige Handys werden repariert,
aus defekten Handys werden die Wertstoffe
zurückgewonnen.
Der Erlös aus den in unserer Aktion
gesammelten Handys wird dem Berufs-
bildungs-Projekt in Äthiopien des
Evangelischen Jugendwerks zugeführt (Info
nächste Seite). Umfassende Informationen
zu diesem Thema und zu der Aktion
bekommen sie im Internet unter:
https://www.handy-aktion.de/

Walter Löw
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